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1 ger Cabinet die neueſte engliſche Note beantworten überwunden ift. In Berlin glaubt man ſchon die nicht nach Polen kommen möge, da die Mitwirkun 
Amtlicher Theil. N b. Abſichten Oeſterreichs und Englands zu kennen, und aller der Volksclaſſen 6 ſei, welche ſein Name 
weil derſelbe der gegenwärtigen 


ä ö 4 f > 28 zn 1 0 15 R 0 Ser . 2 
goal ele Mugunı I wird für weiland Ihre königlich“ Die „Nation“ vom 13. d. M. tritt den Angaben man ee ſich, daß die Frankreichs nicht weſent⸗ erſchrecken würde, 


9 — — . rg treff der Schritte Frankreichs und Englands in der Berliner Cabinet ſagen laſſen, es könne weder vergeſ⸗ ter 


— 16. bis einſchließig 21. März die tiefe, dann die letzten fege polniſchen Frage mit folgenden Worten entgegen: ſen, daß Preußen eine deutſche Großmacht wie Oeſter⸗ 


getragen werden. f | en 
. i d Freih 5 5 h = : 5 2 
. hu ar Ferant tion vom 8. Febr. allein Bemerkungen an Preußen welcher Doppelumſtand es verpflichten würde, mit Konſtantin, nach Petersburg zurückzukehren, auf das 


zu verleihen geruht. i erichtet habe. Daß die Bemerkungen dieſer Macht großer Klugheit und Zurückhaltung zu verfahren. Entſchiedenſte dementiren. 4 
Se. k. k. deren, ag haben mit Allethöchſter Ent 5 Die Sprache des britiſchen Cabinets 2 ausführli⸗ Der römiſche Correſpondent des „Czas“ ſchreibt, 

— e 5 5 5 ben wir gern, aber wir glauben auch, daß die Be⸗ſcher als die des öſtetreichiſchen, die Miniſter der Köͤ⸗ 

zum Gectionsratbe im Juftizminiſterium allergnävigſt zu ernennen merkungen Frankreichs beim Berliner Cabinet vor nigin Victoria en von allen ihren Sei⸗ liche hen ( 0 

und gleichzeitig den Sußiguunifierialfefeetär Alfred Hueber eine denen Großbritanniens angekommen, find. ten unterſucht, und einſtimmig ſagt man bier, daß ftätigt. Es iſt dies Graf Oſten⸗Sacken, der Depeſchen 

3 — — statum im Juſtizminiſterium a Das Journal des Debats bringt eine vom Re⸗ trotz gewiſſer Verſchweigungen ſie ſich deutlich ausge⸗ und mündliche Mittheilungen feines; Herrn an den 
aſt zu ve f 


Das ee een 2 — zweiter Klaſſe in Bia⸗ 
urea igi i 1 i b „e 1172 
r Mehtursapfuncten won Nebteipe Br. Gion Bar preußiſche Convention gibt. Es heißt darin: klärung aufgenommen haben, welche Graf Bernſtoff Correſpondent zweifelt jedoch an dem Erfolg der 


Aa Plaino, in Moggio den Gerichtsabjuncten von Bicenza „In Wirklichkeit, ſagt man uns, iſt die neue Ueberein⸗ ihnen über die am 8. Febr. zwiſchen Preußen und M 
Nobile Fültepo de Dr. 8; in Batharanı den Prätursadfuncten kunft nicht zur Ausführung gelangt und wird auch Rußland getroffenen Vereinbarungen zu geben beauftragt 
dan Wenne Lene Gale Suter in Mfinge den Gerichts nicht dazu gelangen, ausgenommen, wenn es darauf war; fie haben feener diefen Vereinbarungen, die, vom 
mne Ann Pelle Zollkaſſen in Sicherheit zu bringen Geſichtspunkte der polniſchen Frage den ſchon beſte⸗ 

Kr henden Verträgen nichts ka ügen, ſo daß fie poli⸗ Sprengung des Zollvereins“ bringt die, wie 


— — ——— oder den Beamten und den zum Schutze jener Ca 


2 j i | währen. In den ruſſiſchen Zollkaſſen liegen beſtändig den nicht offenfiven Charakter zugegeben und aner⸗ des bekannten Nationalötongmen, Prof. L. Stein, 
Nichtamtlicher Theil. beträchtliche Sa ee preußiſchen Handelstrei⸗ kannt, daß kein Grund vorliege, dagegen zu proteſti⸗erſcheinende Wochenſchrift für Volkswirthſchaft und 
Krakau, 17. März. benden gehören und von dieſen dazu beſtimmt ſind, ren. Was den Aufſtand der Polen anlangt, ſo würden Statiſtik, „Auſtria,“ folgenden gediegenen Artikel: 


15 da 


15 machte das britiſche Cabinet Mittheilung von verbreitet und ihre Reclamationen find nicht ohneſbinet würde indeſſen anerkennen, daß die Lage Polens rie von Dingen gehört die Sprengung des Zollvereins. 


Für den erſten entſtehen alle Schwierigkeiten für die 
Organifgtion des Ganzen aus dem en na 
Art und Weiſe, wie man die beſonderen eng a 


iedene Pläne und Ver⸗ 


er glückliche, oft ſehr a 
8 iel aber die Erhaltung 


uche hervor, deren letztes 


wurde, in der die Grundſäße entwickelt ind, welche hatte das neuerdings zwiſchen den Regierungen ſſein möge. Allein das Schauſpiel, daß die preußiſcheſliegt die einzige Schwierigkeit darin, die Organiſa⸗ 


dergegeben ſein: Die allfälligen Cnnceſſionen zu Gun⸗ 5 5 werden ſollen; dieſes Abkommen hat man Ueberlieferungen auslöſchen, welche uns mit dem preu⸗ 
weit h aſt wörtlich copirt und Special⸗Beſtimmungen hin⸗ſßiſchen Staate verbinden.“ f 

ten befürwortet werden, als fie mit den Beſtimmun⸗ zugefügt, wie fie die eben im Königreiche Polen! Im Turiner Abgeordnetenhaus bat Brofferio fügen will. 12 lig 1 ö 
gen der Wiener Schlußacte zuſammenhängen, aber ausgebrochenen weſentlich politiſchen Ereigniſſe zuſam 13. d. dem Hauje die auf dem Polen⸗Meetingg Wir ſind gegenwärtig in Deutſchland in der Lage, 
nicht in Bezug auf die Interpretation dieſer Beftim- fordern ſchienen. Ueberdies wird ſich die Form des beſchloſſene Petition zu Gunſten der Polen überreichtſbeide Syſteme in der Auffaſſun deutſcher Verhält⸗ 
mungen des Artikels I. Dieſe Beſtimmungen, ſo ar⸗ Uebereinkommens vom 8. Febr. leicht in die Hinfäl⸗ und die Dringlichkeits⸗Erklärung für dieſelbe bean- niſſe recht nahe zu betrachten. Es iſt kein Zweifel, 
gumentirt das Petersburger Cabinet, find ſehr ela- 'ligkeit ſchicken, der ihre Urheber fie Preis zu geben ſprucht, welche denn auch vom Hauſe decretirt wurde. wohin die Idee der Sprengung des Zollvereines.ge- 
fie, und ihr Wortlaut läßt ſich gerade in dem ge- entſchloſſen find. Nochmals ſei es geſagt: Man hat Nach Berichten aus ner vom 14. d. hat der hört. Aber eben darum ftehen wir nicht an, ihr offen 
gebenen Falle nicht minder zu Gunſten der Regierung weder einen Vertrag, noch eine Convention geſchloſſen; Freiherr Staeb von Holſtein im Reichsrathe den in's Auge zu ſehen. . 
deuten, welche die ſogenannten nationalen Inſtitutto⸗ 17 ſcheint gewiß, daß man ſich auf den Austauſch Antrag geſtellt, die Regierung aufzufordern, daß fiel Der Zollverein iſt eine jener Geſtaltungen, die 
nen zugeſtehen ſoll, ohne dieſelbe andererſeits zu ber⸗ bon zwei gegenſeitigen Declarationen beſchränkt hat, wirkſam für Polen auftrete. Nach Pariſer Berichten naturgemäß in der Entwicklung Deutschlands liegen, 
185 he durchaus keiner Ratification bedürfen und folg⸗ vom 13. d. wurden die Präfecten angewieſen, derſund die nur durch das unſelige Princip der Sonder⸗ 
laſſen, die in ihrer Tragweite die Sicherheit Ye 5 De Unterſchriften der Souveraine niemals haben Circulation von Petitionen zu Gunſten Polens nichts gelüſte aller Art theils urückgehalten, theils unent⸗ 
Regierung ſelbſt gefährden mußten, wie namentlich Fon ten müſſen und nicht erhalten werden. Dieſe in den Weg zu legen. Dagegen hat die ſpaniſcheſwickelt geblieben ſind. Aber der liebe Gott hat dem 
durch die Conceſſion einer nationalen Armee und ge⸗ 5 eh iſt eine der mindeſt feierlichen von allen denen, Regierung den Progreſſiſten die Erlaubniß zur Ab⸗ an ſich Richtigen etwas mitgegeben, was ihm dann 
ſonderter Finanzen. Wohin dieſe Conceſſionen geführt 5 man in diplomatiſchen Angelegenheiten an- haltung eines Polen⸗Meetings verweigert. aam meiſten hilft, wenn es deſſelben am meiſten * 
en, habe die Revolution vou 1831 bewieſen, und Correſ Die Debats ſagen dann weiter, ihre berliner In Brüſſel hat am 12. d. die angekündigte darf. Das iſt der praktiſche Vortheil, den es —— 
würden wieder dahin führen und noch weiter, zu Tuck a erzählen ihnen auch von dem Ein⸗Verſammlung zu Gunſten des polniſchen Auf⸗ wenn wir es einmal angenommen haben. Wir 4 
territorialen Umwälzungen auf Koften des europa dru 0 Ene han ganz Dentſchland die Haltung Frank⸗ſtandes unter zahlreichen Zulauf stattgefunden. Nachſſehr oft die Gründe bekämpfen, die für das P ht 
ſchen Friedens, wie dies die Tendenzen der Revolu⸗ reich Mächt ands und Oeſterreichs gemacht habe, alsjeiner lebhaften Debatte iſt ein Comite zur Samm⸗ chen, aber wir trennen uns ſchwer von den en Jol 

2 dargelegt haben, die eine Vereinigung dieſe Mächte 55 der Convention vom 8. Febr., joltung von Beiträgen für die Aufſtändiſchen ernannt die es gehabt hat. Und fo dürfte es auch dem g 

licher einſtiger polniſcher Pro- wie man ſie damals b Gunſhte eine Intervention worden. Bezeichnend iſt es, daß außer den Abgeord⸗ verein gehen. AR: i in 


a ee, Ma reiche Polen durchzuſetzen trach⸗ Preußens zu Rußlands Gunſten erblicken zu müſſen neten L. Hymans, Goblet, Guillery, Coomans und) Es iſt ſehr leicht zu ſagen: wenn a ; der Den 
\ delsvertrag nicht Wee treten wir a m Zoll⸗ 


0 erobern, wenn das Ganze als Ganzes ſich nicht 


— 


ien würden ung Pole 1815 glaubten, wodurch der polniſche Aufſtand Charakter Dumortier auch zwei Arbeiter jenem Ausſchusſe bei⸗ A 
betrifft, ſo ſei fe 8 e e e und Bedeutung einer 2 chen eat er⸗ geordnet worden ſind. Ein zweites von den Führern verein. Es wird ſehr g Hazen chen den. 
„ Verfaffung, wie die franzöſiſche von 1830 und jene boten würde. Int > ugenblide, hätte dieſe Hal⸗ der parlamentariſchen Minorität einberufenes Meeting führen. Ja, wir. behaupfenz. ne it, aus dem 3. 
von 1848, aber deshalb anch keineswegs geeignet, tung der Mächte viel Eee und große Unruhe wird in den nächſten Tagen ſtattfinden. graphiſch vollkommen 215 man viel Geld Denn 
eine Einmiſchung anderer Mächte zu vechtlertigen. erregt, „aber“, 1 es dann im Artikel weiter Die „France“ vom 13. d. meldet: General Ga⸗ verein zu treten, dass entlich abnehmen dafü Du 
es der beiläufige Inhalt der an die Vertreter „man bat ſich deen gehe erftändigt und ſich aufribaldi habe auf einen Brief, in welchem er derſdet Handel min mäßige eographiſche Grä Me 
Ri 8 im Auslande ergangenen Weiſungen, und allen Seiten zufrieden gegeben, jagt man uns, und polniſchen Sache: feine perſönliche Hülfe angeboten, wird die Kauf — ſecheſache der ietin aͤnze Preu⸗ 
es läßt fi) hienach vorausſezen, wie das Petersbur⸗ Alles deutet darauf hin, daß dieſe erſte Schwierigkeit bon Langiewicz die Antwort erhalten, daß er jept/pens das ſebigen Zellethe 


bungskoſten fordern. Wir wüßten eben nicht, daß pore begangen hat, gab Anlaß zu der Befürchtung, von 360.000 fl. wird abgelehnt, auf Antrag des Lan⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. 
Preußen in der Lage wäre, 7½ Millionen Thaler daß auch dieſes Ufer beſtimmt ſein dürfte, in den desausſchuſſes die Aufnahme eines Anlehens von Wien, 15. März. Ueber die bevorſtehende Reife 
für einen Zuſtand aufzugeben, der es vom übrigen Feſtungsrayon einbezogen zu werden, was für den 250.000 fl. bewilliget. Ueber den vom Landesaus- Sr. Majeſtät des Kaiſers nach Dalmatien wird mit⸗ 
Deutſchland völlig iſolirte. Die Regierung wäre völ⸗ Handel Belgrads und ſomit für ganz Serbien einſſchuſſe vorgelegten Organiſationsplan des polytechni⸗getheilt, daß die Abreiſe zwiſchen dem 4. und 5. 
lig außer Stande, den Zollverein aufzuheben, unerſetzbarer Verluſt wäre. Wie die „G.⸗C.“ hört, ſoll ſchen Inſtitutes wurde die Specialdebatte eröffnet und April und die Rückkehr nach Wien, wenn nicht un⸗ 
ſelbſt wenn ſie auch künftig ihren eigenen Weg in darüber in dem Entwurfe der Commiſſion nichts vor⸗§. 1 bis 9 nach Antrag des Landesausſchuſſes ange⸗vorhergeſehene Umſtände eintreten, am 5. oder 6. Mai 
der Verwaltung der höchſten Intereſſen gehen wollte. kommen. In den de Kreiſen wird namentlich nommen. Morgen Sitzung. 1 erfolgen joll. 
Wir nun ſehen das preußiſche Volk nicht als einen Klage geführt, daß der franzöſiſche Commiſſär, von Prag, 14. März. In der heutigen Lantagsſitzung ach heutigen Berichten aus Lacroma nimmt 
bloßen Gegenſtand der Verwaltung an; wir wollen den man ſich eine ganz andere Haltung verſehen beantwortet der Regierungs⸗Commiſſär die Inter⸗ die Krankheit Sr. k. Hoheit des Herrn Erzherzogs 
hier uns nicht auf mißliebige Details einlaſſen; wirſhatte, in den Berathußnen jo häufig die ſerbiſchenſpellation des Abg. Ringhofer wegen Einhebung der Ferdinand Maximilian fortwährend einen gün⸗ 
wollen nur die unter dieſen Umſtänden ſehr ernſte.Intereſſen preisgegeben habe. Einkommenſteuer für die Weſtbahn. In der Special⸗ſſtigen Verlauf und find weitere Folgen nicht zu be⸗ 
Thatſache conſtatiren, daß auch unter den entſchieden⸗⸗ Aus Conſtantinopel ſchreibt man der „Gen.⸗Debatte über das Statut für die Technik wurden dieſſorgen. 8 i 
ſten Anhängern des franzöſiſchen Löwenvertrages im|Gorr.*: Die Pforte verfolgt mit dem lebhafteſten In⸗ 88, 8 bis 18 angenommen. 5. 17. beſtimmt die jähr. Se. k. Hoheit der Herzog von Modena und 
preußiſchen Volke auch nicht eine einzigeſtereſſe die Verwicklungen zwiſchen Perſien und Doſtſliche Wahl des Rectors durch den Lehrkörper. Frei⸗deſſen Gemalin werden morgen von Venedig hier 
Stimme gewagt hat zu ſagen, daß der Vertrag Mohamed. Die Beſetzung des Herat durch letzterenſherr v. Kelleröperg ſpricht die Zuſtimmung der Re⸗ eintreffen. a 
dem preußiſchen Volke und ſeinen Intereſſen dürfte nicht ermangeln, die Beziehungen zwiſchen gierung zu dem Statut aus, will aber die Oberauf Se. Durchlaucht der regierende Fürſt Johann zu 
theurer ſei als der Zollverein. Und wir erklären da⸗ England und Rußland auf's Stärkſte zu alteriren.ſicht des Staates gewahrt wiſſen. In der nächſten Liechtenſtein hat dem zu gründenden „Oeſterrei⸗ 
— formell, daß wir die Meinung des preußiſchen Der bevollmächtigte Miniſter Englands am perſiſchen Woche werden täglich von 9 bis 4 Uhr Sitzungenſchiſchen Muſeum für Kunſt und Induſtrie“ ſeine 
olkes über den delsvertrag jo lange nicht ken⸗Hofe, Mr. Aliſon, befindet ſich ſchon auf dem Wege ſtattfinden. Die Majorität der Commiſſion für denſlebhafteſte Theilnahme zu erkennen gegeben und be⸗ 
nen, bis es ſich definitiv dahin in ſeinem berechtig⸗ nach Teheran, wohin auch der Cabinetscourrier Wat⸗ Amneſtieantrag Purkyne's beantragt den Uebergangſ reits den 1 ertheilt, daß aus ſeinen Sammlun⸗ 
ten Organe ausgeſprochen hat, daß es lieber denſſen, der Ueberbringer wichtiger Depeſchen von Lon⸗ zur Tagesordnung. gen ſowohl in Wien als in den fürſtlichen Schlöſſern 
Vertrag als den Zollverein will. Man ſprecheſdon abgeſchickt wurde, und dieſer 7 Conſtantino Linz, 13. März. Nach 3 ſtündiger lebhafter De- diejenigen Gegenſtände ausgewählt werden, welche für 
uns nicht von der Annahme des Vertrages in denſpel berührte, das er nach kurzem Aufenthalte bereitsſbatte anerkannte der Landtag, daß der von dem be⸗ die Zwecke dieſes Inſtitutes paſſend erſcheinen. 
Kammern: die hatte natürlich gerade wie in Sach⸗ wieder verlaſſen hat. N ſtandenen vereinigten Landescollegium im Jahre 1855] Der k. k. öſterreichiſche Ser Fürſt Met⸗ 
ſen, die ſtillſchweigende Vorausſetzung, daß derſelbe Wie man aus Tu rin ſchreibt, iſt die Abreiſe des gefaßte Beſchluß, womit dem hieſigen Dombauvereineſternich wird 10 bis 12 Tage in Wien verbleiben 


eine mehr oder weniger vernünftige, aber immer nur Zriechiſchen Geſchäftsträgers nächſtens bevorſtehend; 30.080 fl. in Erbauung des Naria e und ſodann wieder nach Paris zurückkehren. 

eine Modification des beſtehenden Zollvereines ſein der ya Bevollmäch Mamiani wird je-⸗[Domes zugeſprochen wurden, ug del Nhe tig undd Der Militär⸗ Bevollmächtigte bei der hieſigen 
olle. Wollt x die eigentliche Meinung des preußi⸗ doch von Athen nicht abberufen. bindend für die Landesvertretung ſei, daher der nochſpreußiſchen Geſandtſchaft, Hr. Major v. Schleinitz 
chen Volkes über die Lage der Dinge erfahren, ſoſ⸗ > rückſtändige Betrag in den beſtimmten Friſten anſwurde abberufen. 

fragt nicht: „Handelsvertrag oder nicht Handelsver⸗ Tr Krakau, 17. März. den Dombauverein zu bezahlen iſt. 5 Der frühere baieriſche Geſandte in Griechenland, 
trag“, ſondern fragt es ganz offen: „Zollverein. Se. Ercellenz der commandirende General und. Linz, 14. 00 f Der Antrag Schönthalers auf Graf v. Hompeſch, weilt ſeit einigen Tagen in 
oder Handelsvertrag!“ Und nun behaupten wir mit Statthalter in Galizien FMe. Graf Mensdorff-Votirung von 300 fl. für das Palmdenkmal in Brau⸗ Wien. Derſelbe hat die Abſicht, ſich wieder nach 
vollkommener Ueberzeugung zwei Dinge: erſtlich,Pouilly iſt geſtern Abends von ie hier einge⸗nau wird dem Finanz⸗Comité zugewieſen. Das Prä⸗ Athen zu begeben. 


doß daß preußiſche Volk den Zollverein dem Handels- troffen. Die Rückreiſe Sr.  Ezeellenz ſoll morgen liminare für 1863 wird in zweiter Br angenom In Peſt begann geſtern die e zur Abhilfe 
vertrage unbedingt vorziehen wird, und zweitens ſſtattfinden. men. Hierauf Berichte des Landesausſ⸗huſſes. dder zahlreichen durch die Handelswelt erhobenen Ka 
daß, wenn es das nicht thäte, die Regierung den⸗ Graz, 13. März. Janeſchitz begründet ſeinen über das Verfahren gegen Wechſelſchuldner. Zu derſel⸗ 
noch außer ee 120 5 8 um des e h aa = hei nde n au TH ar 155 weden da es 1 dabei vergägii um die Be⸗ 
Handelsvertrages willen aufzugeben, weil die Finanzen euergefährlichen Gebäude an der Steinbrüd-Sifjefer- erden des Handelsſtandes handelt, Vertreter die⸗ 
K nicht erlauben. g Landtags- Angelegenheiten. Bahn unverzüglich durch die Südbahngeſellſchaft ab⸗ es Standes beigezogen. Der Handelsſtand von Peit 
Laſſen wir daher dieſe Redensarten von Spren⸗ Nach den aus den verſchiedenen Landtagen einge⸗gelöſt werden. Wird dem Lundesausſchuffe zugewieſen. wird durch ſechs ſeiner Mitglieder vertreten. Das 


ung des Zollvereines und dergleichen. Die ſchrecken laufenen verläßlichen Nachrichten, ſchreibt die „G.⸗C.“, Abg. Sohns ſtellt eine Interpellation an den Regie-Peſter Handelsgremium ſoll, wie der „Oſtd. Poſt“ 
Niemanden. Geſtehen wir lieber, daß die Frage noch iſt nicht Daran zu zweifeln, daß es allen gelingen tungscommifjär bezüglich der Beschwerden der Grund- aus Peft deſhrieben wird ſeinen Delezirken gemeſfene 
gar nicht aufgeworfen ward; ja daß man gar nichtwird, die ihnen vorliegenden, für die betreffenden beſitzer an der Kärthnerbahn in der Strecke Marburg⸗ Inſtructionen dahin gegeben haben, daß ſie zunächſt 
den Muth haben wird, ſie aufzuwerfen. In der That, Länder wichtigen legislativen Aufgaben innerhalb des Unterbrauburg. Hierauf wurde die Berathung überidie en bloe-Annahme der deutſchen Wech ſel— 
wir wiſſen ja doch, wie es eigentlich zuſammen⸗feſtgeſetzten Termines zu bewältigen. Es kann daher die Gemeinde⸗Ordnung fortgeſetzt. Der Antrag des Ordnung * verlangen, und falls dieſem Be⸗ 
1 Es geht ja ganz etwas anderes vor ſich indem Schluſſe der einzelnen Landtage mit Ende des Grafen Kottulinsky auf Virilſtimmen in der Ge- gehren nicht ſtattgegeben werden ſollte, nur unter der 
Deutſchland als blos dieſe Zollftage. Die alten Zu⸗ laufenden Monates mit Gewißheit entgegen geſehen meindevertretung für die Höchſtbeſteuerten nach dem Bedingung an den weiteren Sitzungen Theil zu neh⸗ 
ſtände des Bundes ſind unhaltbar. Was wird nun werden. Was den bis zum 29. d. M. erneuert ver⸗ fixen Cenſus von 200 fl. und mit dem Rechte der men hätten, daß ihnen die allſogleiche Einführung 
die Poſition desjenigen Staates ſein, deſſen ganzeſtagten galiziſchen Landtag betrifft, dürfte derſelbe mit Ausübung durch Bevollmächtigte wird bei der na⸗ des Wechſelarreſtes zugeſichert werde. 
Geſchichte erſt mit der Auflöfung des deutſchen Rei- Hinblick auf den bereits feſtſtehenden Schluß derſmentlichen Abſtimmung mit 35 gegen 22 Stimmen Deutſchland. 
ches überhaupt begonnen hat und deſſen Ent⸗ diesjährigen Landtagsſeſſion bei den vorwaltenden abgelehnt. Ebenſo ein ähnlicher Antrag des Abg.“ Berlin, 14. März. Im Abgeordnetenhaufe ver- 
wicklung auf derſelben beruht? Ganz offenbar: Verhältniſſen im Verlaufe dieſer Seſſion wohl kaum Mulley auf Virilſtimmen für die Höͤchſtbeſteuerten, las heute der Miniſter-Präſident eine königliche Bote 
fo lange der größte deutſche Staat im Widerſpruchſmehr zuſammentreten. So ernſtlich auch die Umſtände, welche ein Sechstel der Geſammtſteuer zahlen mitſſchaft, worin den beiden Häuſern des 1 die 
ſtand mit der übrigen Entwicklung des verfaſſungs⸗ welche eine Vertagung dieſes Landtages herbeiführten, 34 gegen 21 Stimmen. Morgen Sitzung. Anerkennung des Königs für das bereitwillige Einge⸗ 
mäßigen Deutſchlands, war die Poſition klar genug. im Intereſſe des Landes ſelbſt von Jedermann gewiß raz, 14. März. Fortſetzung der Verh ndlungſhen auf die landesväterlichen Abſichten bei den nun⸗ 
Wir 3 im Namen der Geſchichte der letzten 40 lebhaft bedauert werden 1 ſo war und iſt doch über die Gemeindeordnung. Erledigt wurden 30 Pa⸗ mehr publicirten Veteranen ⸗Geſetzen ausgesprochen 
Jahre: was wäre Preußen geweſen ohne den Gegen- die Unerläßlichkeit dieſer Maßregel allſeitig, insbeſon⸗ragraphe. Den Landgemeinden wurde das Recht ein⸗ wird. Im Herrenhauſe fand eine Sitzung zu demſel⸗ 
ſatz zwichen Deutſchland und der öſterreichiſchen Po⸗ ders auch von den zunächſt Betheiligten offen aner⸗ ner beſonders verdienſtvolle öſterreichiſche Staats- ben ſtatt. Im Abgeordnetenhauſe erfolgte mit 147 
litik! Aber dieſe Zeit iſt eben vorbei. Oeſterreichſkannt und in dieſer Anerkennung am unzweideutigſten bürger zu Ehrenmitgliedern zu ernennen. Der An⸗ gegen 127 Stimmen die Annahme von Reichenheim's 
fteht an der Spitze der verfaſſungstreuen Regierun⸗ gerechtfertigt. trag wegen Polizeiſtrafgewalt im übertragenen Wir⸗Amendements, wonach die Beziehung auf die Pro⸗ 
gen. Wenn jetzt die deutſche Reform kommt, was wird Nach dem „Meſſaggiere Tiroleſe“ haben die neuſkungskreiſe wird abgelehnt. Nächſte Sitzung Montag. vinzial⸗Landtage in der Einleitung des Geſetzentwurfs 
dann die Poſition eines Staates ſein, in welchem gewählten Landtags⸗Abgeordneten in einer an den Laibach, 13. März. Wegen Errichtung einer wegen Aufhebung der Lex Anaſtaſiana wegfällt. — 
die Harmonie der Gewalten, welche doch zuletzt die Fürſt⸗Statthalter überſendeten Einlage die Bereit⸗ Ober⸗Realſchule wurde beſchloſſen: Die Anerkennung Die Kre derung weiſt jeden feindlichen Gedanken 
Kraft gibt, nicht hergeſtellt iſt? Wo iſt dann jeneſwilligkeit, am Landtage zu erſcheinen, erklärt, wenn der Nützlichkeit und Nothwendigkeit einer vollſtändi⸗ gegen Frankreich bei der evorſtehenden Feſtfeier ab. 
„Spitze,“ welche ſich bisher alles untergeordnet hat! die kaiſerliche Regierung dem Landtage einen Geſetz⸗gen ſechsklaſſigen Realſchule in Laibach auszusprechen — Gerüchtsweiſe verlautet, daß der Forckenbeck'ſche 
Iſt das nicht für gewiſſe Gedanken eine wirklich ſehrſvorſchlag macht, welcher die Realiſirung jener Wün⸗ den Landesausſchuß zu beauftragen, den Guttmann'⸗ hang bei der Regierung keine ungünftige Auf⸗ 
ernſte Gefahr? Wahrlich, dieſe ganze Zollvereinsge- ſche des italieniſchen Landestheiles ermögliche, die inſſchen Antrag einer 0 Berathung zu unter⸗ nahme findet. — Zahlreiche Ritter des eifernen Kreu⸗ 
ſchichte hat, bei Licht betrachtet, einen ganz andernſden letzten Wahlen ihren klaren Ausdruck finden. — ziehen und die Anträge ſammt Koſtenüberſchlage demſzes ſind heute eingetroffen. 5 
Hintergrund. Lüften wir den Schleier nicht; laſſen Der „Tiroler Bote“ iſt nun in der Lage die Ant⸗ Landtage in der nächſten Seſſion vorzulegen. Das ie „Berliner Montags Ztg.“ ſchreibt: Wie gleich⸗ 
wir das „heilig öffentliche Geheimniß“ den „Eigentli- wort mitzutheilen, welche von Seite des Fürſt⸗Statt⸗Anerbieten der Stadtcommune Laibach wegen Ueber⸗ e auch die Regierung ſich gegenüber 
chen. Aber wann und wo es ſich denn nun einmalſhalters auf die erwähnte Eingabe erfolgte. Sie lau- nahme eines Drittels der Erhaltungskoſten wird an⸗den Vorgängen der Militär⸗Commiſſion des Abge⸗ 
um den Zollverein handeln ſoll, da ſammeln wir unsſtet: „Auf das ſoeben erhaltene Schreiben vom 7. d.ſgenommen, die übrigen zwei Drittel werden aus Lan⸗ ordnetenhauſes verhält, fo haben die betreffenden Ver⸗ 
um ein Prinzip, und zwar um ein ſolches, das nicht Mis. habe ich die Ehre zu erwidern, daß es vom desmitteln beſtritten. Die Eröffnung des erſten Jahr⸗ handlungen nach uns zugehenden Mittheilungen doch 
blos auf Ziffern, ſondern auf unſerem vollen D Standpunkte der Regierung nicht zuläſſig und mit ganges ſoll mit Beginn des Schuljahres 1863/64 lebhaftes Bedenken hervorgerufen. Es tft erwogen 
f beruht! Und für dieſes Prinzip wollen den conſtitutionellen Gepflogenheiten ganz unvereine|itattfinden. In das Präliminare 1863/64 werden vor⸗ worden, ob es nicht den Amendements age ge: 


wir dann jedem gegenüber ſtehen! barlich erſcheint, mit einzelnen Deputirten, welche ihrſläufig 1000 fl. als Dotirungsbetrag eingeſtellt. rathener ſei, die Vorlage ganz zurückzuziehen und es 
“u ’ Erſcheinen im Landtage von einer ihren Wünſchen Laibach, 14. März. Dr. Toman beantragt Her⸗iſt nicht unwahrſcheinlich, daß man ſich zuletzt noch 
at ons 5 fſentſprechenden Regierungsvorlage abhängig machen, abminderung der Freiſchurfſteuer. Ueber den Geſetz⸗dazu entſchließt, zumal da nach den vorausſichtlichen 

Hart und welche außerhalb des Landtages kein Vertre⸗Entwurf zum Schutze der Bienen zucht wird die mo⸗Dimenſionen der Commiſſions⸗Berathungen in dem 
Der Vertrag über das Anlehen, ſchreibt manſtungsrecht haben, in eine förmliche Unterhandlung zuſtivirte Tagesordnung nach Antrag Deſchmann's an- Beſchluß, den Militär⸗Etat pro 1863 erſt nach Er⸗ 

der „K. J.“ aus Turin, 11. März, ift beute un- treten. Ich bedauere daher, nicht in der Lage zu In genommen. 1 ledigung der Militär⸗Novelle zu berathen, die Seſ⸗ 
terzeichnet, und wie gemeldet, übernimmt der franzö. dieſe 9 in weitere amtliche Verhandlung neh Innsbruck, 13. März. In der heutigen Land⸗ſſion I mehr in die Länge zieht, als es in den 
Bin Banquier 500 Millionen feſt, muß jedoch, fallsſmen zu können. Lobkowitz.“ tagsſitzung beantwortet der Herr Statthalter eine Wünſchen der Regierung liegt. — Es ſprechen ſehr 
ch Abnehmer finden, den italieniſchen Credit⸗Anſtal( Von telegraphiſchen Landtagsberichten liegen uns früher geſtelte Interpellation wegen Schließung derſ gewichtige Anzeichen dafür, daß man die Auflöſung 


ten die Summe von 85 Millionen, und den Italie⸗ folgende vor: Landtage dahin, daß dieſe feines Wiſſens bis 29. des Abgeordnetenhauſes im Herbſt vornehmen und 
nern, welche zeichnen wollen, 71 Millionen ablaſſen.“ Czernowitz, 13. März. Das Budget 1863 März geſchloſſen ſein ſollen. Hierauf Verhandlungſeine Neuwahl zu dieſer Zeit veranlaſſen wird. — Es 
Er hat ſich eine Commiſſion von 7 Millionen be⸗ wurde heute erledigt und zur Bedeckung des Abgan⸗ über den 79 Paragraphe umfaſſenden Entwurf desſheißt, daß jetzt beſchloſſen worden ſei, das Budget 
dungen, alſo ungefähr ein pCt., und der Netto⸗Em⸗ ges von 35.000 fl. der von der Regierung ausge⸗ Gemeindeausſchuſſes über die Bezirksvertretung. Esſpro 1864 doch noch vorzulegen. „Die Aufſtellung des 
miffionspreis geſtaltet ſich auf 69.50 für ihn. Dieſſchriebene 10perz. Zuſchlag zu den directen Steuern erheben ſich Einſprüche gegen die IntereſſenvertretungſEtats in den einzelnen einiſterien iſt allerdings be⸗ 
Raten müſſen im Laufe des Jahres eingezahlt wer⸗ genehmigt. Nächſte Sitzung Montag. Bericht überſnach Gruppen im Sinne des F. 19 der grundſätzli-ſendet und alles vorbereitet, ſofort die Vorlage einzu⸗ 
den. Die noch übrigen 200 Millionen werden erſt Erbauung eines Bibliotheks- und Landtags⸗Gebäudesſchen Beſtimmungen. Ebenſo erhoben ji) neuerlicheſbringen. Mag ſpricht auch davon, daß einzelne Mi⸗ 
ſpäter, wahrſcheinlich nicht vor 1864, ausgegeben und Regelung des Vorſpannsweſens. Anſtände über den bereits früher ſchon gefaßten Be- niſter Schritte ws hätten, um Fan etwaige 
werden. Nach der „Stampa“ überſteigt das wirklich“ Troppau, 13. März. Der Antrag Demels we⸗ſchluß: Ob Bezirksvertretungen vom Landtage als Anſprüche an ihre Perſon für verfaſſungswidrige 
vom italieniſchen Volke mittelſt Subſeription ver- gen Einbeziehung der Städte Teſchen und Friedeck Geſetz ausgeſprochen werden ſollen, oder ob man es Ausgaben abzuwenden. Doch können wir dieſe An⸗ 
langte Capital nicht 71 Millionen. Die Bank hatſin das Telegraphennetz wird dem Landesausſchuſſe dem freien Willen der Gemeinden überlaſſen ſoll, ſich gaben nicht verbürgen. — Auf beſondere Anordnung 
79, Rothſchild 350 Millionen übernommen. Die zur Leitung an das Handelsminiſterium übergeben. zu einer Bezirksvertretung zu vereinigen. Endlichſmüſſen aus allen Feſtſpielen, Gelegenheits⸗Gedichten ıc. 
Unterbringung der übrigen 200 Millionen iſt geſi⸗ Der Antrag Dietrich's wegen Verlängerung der fünf- wird $. 1 des Inhaltes: „In einem der gegenwärti⸗ für die Feier der Märztage von 1813 alle Angriffe 
chert, en wird deren Emiſſion nicht sofort erfol- zigtägigen Dauer des Diätenbezuges auf die ganzelgen politiſchen Bezirke der gefürſteten Grafſchaft Ti⸗ auf die Franzoſen fortbleiben. Auch ſollen franzöſiſche 


An „Die „Stampa“ jagt, es ſei gewiß, daß dieſe Seſſion wird angenommen. Kasperlik bringt den Ans|vol wird eine Bezirksvertretung gebildet“ angenom- Uniformen in dramatiſchen Aufführungen und leben⸗ 
nleihe im Vergleich zu den vorhergehenden unterſtrag ein, es ſei bei der Staatsregierung anzutragen, men und zwar mit 41 gegen 8 Stimmen. Die fol⸗ den Bildern x. fortbleiben. — Unter den endet 
ſaſſungsmaßig eine Aenderung des Reichsgeſetzes genden 88. 2, 3 und 4 wurden angenommen. des 17. März hierher gekommenen Veteranen befindet 


beſſeren Bedingungen abgeſchloſſen worden ſei. ver N : beft 

Das erzbif@öfliche Ordinariat München bringt zu erwirken, wonach die directe Verwaltung und Con. Innsbruck, 14. März. In der heutigen Kand-[fih auch eine Frau aus Kaliſch, weiche in einem 
zur Kenntniß des Disceſan⸗Clerus, daß von dem imſtrole über das Kirchenvermögen dem Einfluſſe der Kir⸗ſtagsſitzung Fortjegung der Verhandlung über die Be⸗ preußiſchen Huſaren-Regiment die Feldzüge mitge⸗ 
Jahre 1860 ausgeschriebenen päpſtlichen Anlehen zuſchen⸗ und Pfarrpatronate entzogen wurde. Wird einem zirksvertretung. Bezüglich des F. 8 des Comiteent⸗macht hat und zum Unter⸗Officier avaneirt, auch im 
50 Mill. Fres. noch 13 Millionen nicht gedeckt ſind Ausſchuſſe zugewieſen. Rächſte Sitzung Montag. wurfes lebhafte lieg ob die Vertretung nach Beſitz der Kriegsdenkmünze tft. Sie verheirathete ſich 
und nun im Courſe zu 77 pCt. erborgt werden ſol. Brünn, 13. März. Der Landtag bewilligt der Intereſſengruppen feſtgeſetzt werden ſoll? Dieſes Prin mit einem Cameraden und ging mit demſelben nach 
len, „ſo daß fe Käufer 6%, pCt. Zinſen empfängt. Ackerbaugeſellſchaft eine Subvention. Weber Helcelet's cip und ſomit auch der bezügliche Paragraph wurde Kaliſch. Sie beabfichtigt, das Feſt 1 en bet 
Aus Belgrad ſchreibt man der „Gen.⸗Corr.“, Antrag wegen Uebernahme der Technik als Landes⸗ mit 32 gegen 15 Stimmen angenommen. Die vor- welchen Fall ihr ein. Ehrenplatz an der Tafel bei 
daß die Fürſtin Darinka bereits am 10. d. M. von Anſtalt wird zur Tagesordnung übergangen. Der Land⸗ ausgegangenen 88. 5, 6, 7, einſchließlich 8. 43 mit Kroll beſtimmt fein fol. 1 f 
Belgrad abgereift iſt. Alle Minister gaben ihr das tag collaudirt mehrere Verfügungen des Landesaus⸗ wenigen Abänderungen des Comiteentwurfes ange] Den in ber Königlichen Preußiſchen Armee bei 
Geleite, wie überhaupt die Fürſtin bei er Gelegen⸗ſchuſſes in Gemeindeangelegenheiten. nommen. Der Steuercenſus für die Wahlberechtigten ſverſchiedenen n ewe ſenen 
heit ausgezeichnet wurde. Wie verlautet, hat fie die Prag, 13. März. Unter dem Einlauf: Antragſin der Claſſe des Großgrundbeſitzes wurde auf 80 fl., Fürſtli „Ser bi chen Offizieren iſt Ei: ihr An⸗ 
erhaltene Nachricht von der Erkrankung ihrer Tochter Kuh und 75 Genoſſen auf Erlaſſung einer Cultus⸗ für die Höchſtbeſteuerten der Induſtrie und des Han⸗ ſuchen fämmtlich der Abſchied aus Fürſtlich Serbiſchen 
u der ſchnellen Abreiſe veranlaßt. Der Umſtand, daß ordnung für die Israeliten Böhmens. Des Geſuch dels auf 50 fl. feſtgeſetzt. Die Bezirksvertretung wird Dieniten bewilligt worden. Die Urſache dieſer ple % 
die Militär⸗Commiſſion auch das Sapeufer in cor- der Stadt Karlsbad um Gewährung eines Darhehenslauf drei Jahre gewählt. lichen, merkwürdig erſcheinenden Vera ſchiedung 


— 


folgende: Sämmtliche in der Preußiſchen Armee Ernennungen zu dieſen Aemtern find gleichzeitig mitſiſt aus Sander das 3. Bataillon des Linien- Infanterie⸗Regie 1855, welche vorſchlägt, von Rußland die Wiederher⸗ 


commandirte Serbiſche Offiziere baten ihren Fürſten dieſem Decret erlaſſen worden. Art. 6. Ich ernenne ments Prin von Preußen hier eingetroffen. Se. reellen der ſtellung Polens nach dem Wiener Vert 2 

7 5 97 Par 1 5 a DAR de commandirend -Rieuter ach de tener Vertrage zu ver⸗ 

ſie in einer beſonders für ihr Vaterland jo ernſt be⸗ für jetzt unmittelbar drei Regierungs⸗Commiſſäre zu er a e ee ea 1 9 ' ts ben 1 Sa 
Eine Depeſche Walewski m 15. October 


wegten Zeit zurückzurufen, da ſie in der heimathli⸗ beſonderen Aufträgen im Innern. Dieſe find von der zahlreichen milttäriſchen Suite den einrückenden Truppen entgegen⸗ 
chen Armee rem Vaterlande nützlicher ſein zu kön⸗National⸗Regierung abhängig und erhalten von ihr geutten W | geg 1855 an den Teangöfiigen Botschafter in Sonden 
nen glaubten, als wenn ſie in = 3 ieuhtichen Armee|Inftructionen. Art. 7. Unfere Repräſentanten bei N * 2 Polen 2 Wagen mitſerwähnt die engliſche Antwort. Das engliſche Cabinet 
Dienſte thäten. Der Fürſt ron — ſchlug ihnen fremden Mächten werde ich auf Vorſchlag des Chefs ſtern ee ein gleich alle wer Waser beider Wagen theilt die Anſichten Frankreichs und will aus der Wie⸗ 
das Geſuch ab, worauf ſie 1 ich den Abſchied der auswärtigen Angelegenheiten ernennen. Art. 8. Alleſvon der Polizei angehalten. derherſtellung Polens nach den Verträgen von 1815 
— ber a er ae Ar 8 115 1 e 1 und Mi⸗ 4 Bann hier — ö. ur 4 ‚einen feine lie ub e der ig machen. Demungeachtet 
as Bem | estagsfigung litär-Behörden, welchen Urſprungs fie auch feien, wer⸗ wunden Sonnabenn nfurgent ni eezkow⸗ glaubt Walewski, es jet während der Friedensunter⸗ 
ärz c 8 8 teſeg De N h sti h Michael Kostro g i während der Frie r 
vom 12. „März, e Vortrag der Reclama⸗ den durch dieſes Decret hiemit aufgelöſt. Art. 9. Sie e Alt in ee es be e andlungen nothwendig, die polniſche Frage zu be⸗ 
tionscommiſſton über Alt eſchwerdeſache des Regie- ſollen jedoch jo lange ihre Functionen fortſetzen, bis Wunden Ladislaus Latwilsli aus Lublin. andeln. i 
rungsraths Engel in Altona, ehemaligen Mitgliedesſihnen entſprechende Befehle durch die nationale Civil⸗ * Am 15. d. M. wurde im hieſigen k. k. Steafgerihte das Eine Depeſche Drouyn de Lhuys vom 17. Fe⸗ 
der ſclewig ha eic Negierung, dem die däni⸗ regierung oder ihre Commiſſäre zugegangen fein wer 7... ̃ ee bruar 1863 an den franzöſiſchen Botſchafter in Ber⸗ 
Ice A e (240 5 rn ben. Ar t. 10. Ich ernenne hiemit den Valerius — Naglict e vom Verbrechen 5 öffentlichen Ruheſtö⸗ lin drückt das Erſtaunen darüber aus, daß Preußen 
ſeit October E 8: en hat. Die Reclama⸗ Tomezynsti zum Stellvertreter des General- Secre- tung aus Mangel der Beweise reigeſprochen, dagegen wurde Hr. aus der Neutralität getreten ſei. Dieſelbe ſetzt die 
e ̃᷑ . age run ya 
es dem Regier gel den Rechtsweg eröffne. heute von mir ernannten General⸗Secretäre ſeine WE 0 9 fremden Eigenthumes Preußen hat die polniſche Frage heraufbeſchworen, 


cr ; ; ö : Meſſchuldig erkannt und zu 1 Monat Kerker verurtheilt. Gegen das de uf 
Ein res Gutachten derſelben Commiſſion ging Functionen angetreten haben wird. Gegeben im eh Uutheil haben die Angeklagten ſogleich 8 8 an die Inſurrection war eine locale, ſie kann eine natio⸗ 
nale werden. Gleichzeitig ſtürzt ſich Preußen in ſchwere 


nämlich dahin, es liege eine Verſchließung des Rechts⸗ Hauptquartier Sosnowka, 12. März 1863. M. Lan⸗ gemeldet oh 

weges vor, worauf änemark die Erklärung abgab, giewicz. Der General⸗Secretär in Vertretung, Ba-| Die am Samftag erſchienene Nr. 27 der „Gaz. narodowa“ Verlegenheiten; es hat eine Situation voller Unruhe 

daß Engels Bihwerde unbegründet jet. Ueber den lery Tomezylski. wurde wegen eines . über die Dictalur in Folge Fiche welche die Quelle von Verwicklungen für 

Ba 4 ab fin 1 ah ſoll in Aus Kattowitz ſchreibt man der „Schleſ. Ztg.“: mil Beſchleg 1 een e nne die Cabinette werden kann. 

3 W᷑ abgeſtimmt werden. — Baiern ließ anzei⸗ kann Ihnen noch als verbürgt di icht e; ?: — . — Ei j uys' an d . 
en, daß ſein bisheriger Bevollmächtigter bei je 101 eilen, 25 der gate Mash an Mae H d [8- und Börſen⸗N N) i t züſſſhen Bee in St. 9 INN — — 
undes⸗Militär⸗Commiſſion, G. M. v. Liel zum im Inſurgenten⸗Lager plötzlich abgeholfen worden iſt. ai et e uah N 0 ku. Februar 1863 conſtatirt, Frankreich habe immer ge⸗ 

CCC // . Beegnbie meten ber Angeln Der 

ſoriſch zu deſſen Nachfolger ernannt ſei. Sonſt kamen gen mit Haubajonnet geliefert erhalten, doch wirdſcziſenbahn von Semlin über Vinkovce, Diakovar, Pozega, Mi⸗ lens zu erſparen. Aber die Sympathien für Polen 

nur noch deſtungibe den TOT: ſelbſtverſtändlich deren Uebergangspunkt verſchwiegen.“ dor Gi e allenfalls Sup — ſind in Frankreich allgemein und die ich Re⸗ 
Fran . i i i i 1 1 je von Eſſegg na 0 er von zwei Jahren ſeine gi i 8 1 einung entwa 

Paris, 13. Marg Die Commiſſion für die 5 ub 928 9105 et e an iin Abe a due. März. Amtliche N 1 TE n 5 1 die abet deten ß die Bang d deb 

polniſchen Petitionen wird ſich morgen unmittelbarſlangt, was abermals beweist, wie wenig die 12 85 benz, Saft. ber 14 Garnez ker. ee ste ö. . Schicksal Polens in Wien beftimmt haben. Die fran⸗ 

vor der Senatsſitzung noch einmal verſammeln, undſſche Vorſicht nüßt. Man hört übrigens 5 daß außer Agio: Weizer Weizen von 70 — 75. Gelber 68 — 72 zöſiſche Regierung werde den Character der freund⸗ 

wenn der Bericht des Hrn. Larabit auch dieſe letzte Langiewicz in Gos cza ſeinem Corps eine ganz neue Roggen 50 — 52. Gerfle 36 — 40. Hafer 25 — 27. Geb: ſchaftlichen Beste aun mit Rußiand nicht vergeſſen, 

Probe noch beſteht, 1 Pe er der Tagesordnung Organiſation Mic habe. Die Infanterie wurde 1 e eee aber fie hat dem Baron Bubberg es nicht ver hit, 

gemäß in der an eg ans Licht kommen. in Bataillone E 750 Mann formirt. Jedes Batail⸗ einen Zoflztr. (591 Wiener Pf. preuß. Thaler (zu 1 fl. 571 fr. daß die Ereigniſſe 8 größeren Verlegenheiten führen, 

Die Debatten n für den Anfang der lon hat fünf e von denen vier aus Sen-[öfte. Währ außer Agio) von 8 — 161 Thlr. Weißer von 8—[der Druck der öffentlichen Meinung imponirender 


nächſten Woche erwartet werden. Die Zahl der ein- ſenmännern, die fün werden könnte, und daß die franzöſiſche Regierung 


te aus Schützen oder Tirailfen-|— 19 Thlr. März. Di 5 bade. 
Tarnon, , Ein Wegen Wenigen Durchſchuurtevzeſſ wünſche, daß Rußland die Lage nicht ſchwieriger ma⸗ 


geſchriebenen Redner ſoll nicht unbedeutend ſein, undſren beſteht. Die Reiterei iſt ebenfalls neu formirt in fl. öfte, W.): Ein Metzen Wei 5 
man nennt allerdings = ihnen die Herren Bon- worden. Die untauglichen Pferde wurden ausrangirt, Gere 2 2 Dae 1.40 — in RA: aa 225 chen möge. Die Depiche ſchließt, indem fie jagt, daß 
jean, General Huſſon Marquis de Beiſſy und Pietri; und jeder Zug erhielt Pferde von gleicher Farbe.“ e Hirte 2. — ö Klante arten Bol Trap — r. Rußland, wenn es nichts für Polen thun werde, ſich 


auch der Marſchall Mac Mahon ſoll zum Auftreten) Am 25. v. M. wurde, wie man d „apfel - 70 — Eine Klafter hartes Holz 9.50 — weiches 7.25 — 5 \ i 
u t ſein. — Der Fürft von Monaco bat, wie meldet im nördlichen Theile des Kreiſes 55 17 dane 7 1 are FR für FR "nd ſich Kopf yeiskide 20 e schaffen 
der Moniteur heute meldet, dem Kaiſer die Anzeige Inſurgent 65 M ie ſich i ich ken din K. öl, W.): in M Auen J b Mana 2071 e 

' zeige Inſurgentenſchaar von ann, die ſich in den dich⸗ſren (in fl. öſtr. W.): Ein Degen u 3.62] Roggen 2074 werde. 


gemacht, daß ſeine Schweſter die Prinzeſſin Floreſtine ten Wäldern zwiſchen Skawilno und Blizno auf ei⸗ — Gerſte 1.624 — Hafer 1.22 — Erbsen 2.50 — Bohnen 2] Eine Cireulardepeſche vom 1. März 1863 an 


ſich mit dem Grafen Wilhelm, Commandanten der ner von Seen und Sümpfen umgebenen Inſel ver⸗— 0 1,80 — Bucweigen 0 J. Knud. — — Grräpfelldie diplomatiſchen Agenten ſetzt auseinander, d 
deutſchen Bundesfeſtung Ulm, Wittwer von der Toch⸗ borgen hielt, um ſich dort zu organiſiren, von ruſſi⸗ N an Bert „ dae England den gemeinſchaftlichen Schritten in 8 


ter des Herzogs Eugen von Leuchtenberg, vermält ſchem Militär plötzlich umzingelt und bis auf den Lemberg, 14. März. Holländer Dukaten 5.42 Geld. gegen die Convention ſich nicht angeſchloſſen habe. 
habe. — Graf Areſe iſt geſtern Abend hier dale letzten Mann rt emacht. Wie Schaar war eben 5.47] Waare. W Kgiſerl. Dufaten 5.43 ©. 5.481 W. — Ruſſi- Oeſterreich wollte nicht e er ae Er 


troffen und hat bereits eine Audienz bei dem Kailerimit Bereitung des Mittags beſchäftigt und hatte es ſcher halber Imperial 9,303 G., 9.45 W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ vention, für welche es jedoch die Verantwortlichkeit 


bel ein Stück 1.79 G., 1.814 W. Preußiſcher Gourant⸗Thaler 


gehabt. Er wohnt, wie gewöhnlich während ſeines unterlaſſen, Wachtpoſten aufzustellen. Das Verſteckff1 G. 1.73 W. — Poli . 5 f. . — G. ablehnte, tadeln. Die Depeſche glaubt jedoch, daß die 
Aufenthaltes zu Paris, in den Tuilerien. — Fürſt derſelben war den Ruſſen durch einen Bauer verra-—.— W. Gal. Pfandbriefe ec 6 225 Wirkung, welche die Cane N at, 
Metternich hattte geſtern eine Conferenz mit dem Kaiſer. then worden. — Am 7. d. wurde im Kreiſe GoſtynſG 7768 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv⸗Mze. oh ne C.ſkeine verlorene ſei; Frankreich wird den Greiner 


H as Budget ermüdet haben zwi 5 - j 1. 80.95 G 81.60 W Galiz. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen ohne 
Herr Fould, den das Budg haben ſoll, be=/zwiichen den Dörfern Huta⸗Solecka und Chojeda ei⸗ Coup. 72.25 G 73.— W. National⸗Aulehen ehe: 80.45 


ibt ſich auf einige Zeit nach ſeinem Landgut in der ne Inſurgentenſchaar, die ſich aus den Trümmern der 3 liz. Karl Ludwigs⸗Ei in 214.— © 
Nähe von Tarbes. — Während der Charwoche wirdſbei Konin zerſtreuten Schaaren geſammelt hatte, von 20 20 W. e SS 


mit jenem Intereſſe folgen, welches ſie verdienen, 
eine Pflichten ſind conform mit jenen der beiden 


ehren. — Herr Thier hat an Herrn Boulanger, Mit⸗ von Czeſtochau, der a Polens, und fingen auf[Ruſſiſche Imperials fl. 9.45 verl., fl. 9.30 bez. — Napoleond'ors 
utno noch 26 1 en 


noch einmal erheben will. Der Kaiſer ſoll ihm bereits Mitglied des Staatsrathes feine Entlaſſung gegeben ten in Tarnogrod eingerückt und haben die National⸗ 


die Autoriſation ertheilt haben, obwohl die Behörden (ebenſo die Gebrüder Lewinski). Regierung proclamirt. In den Sieniawer Waldungen Der Congreß beſteuerte die Privat He 
albert end ne kein twee gi iin we . ‚ Türkei. alten Aa) viele Buakhler auf NT ct. In Newport hertſcht eine 5 je Börſen⸗ 
Artillerie und Trainzüge gehen durch Paris; fie wer Aus Konſtantinopel, 1. Febr., ſchreibt man. Die „Lemberger Itg.“ bringt tel. Depeſchen aus bewegung wegen einer 15 pCt. Gol 1 5 ur 


den in St. Nazaire nach Veracruz eingeſchifft. der „A. A. Z.“: Sir H. Bulwer wäre um ein [Krakau, nach welchen ein Theil des Langiewicz'ſchenſdas eſetz ae eführt wurde, Au f 
e e i 8 N e ür null und nichtig erklärt. D 1. be 
Wie a pel, 8. d., gemeldet wird, war Abends, wenn er nach dem Theegenuß nicht einſchla⸗ hätte. Nach demſelben Platte gibt Langiewicz Noten Californiens ſetzte den Staat auf Wide n⸗ 
ſic über die dorthin f N aus. dianopolis fand ein Meeting von 80.000 Perſonen 
ae — er Zuſtände in ſeiner Pro⸗ anderweitig unpäßlich und gebrauchte Medizin. Mit| In Giebultow (1 Meile nordöſtlich von Miechow)ſſtatt, welches gs für die Unton erklärte. Es gehen 
5 n 
den bisherigen Schilderungen erwarten durfte. Piloneſſchwarzen Diener, ihm in der Apotheke eine Doſis hof des Hrn. Ladislaus Bielskt zwölf dort anweſende 
war den ihn verfolgende. Ren Be immer glück- Laudanum verabfolgen zu laſſen. Dies geſchah; als Same aufgehoben 100 ie del „Czas“ e fürchtet einen Angriff der Conföderirten auf 
lich entwiſcht, - engl e auf 6 bis 7 3 erg e verlangte, drei davon getödtet, die übrigen ſchwer verwundet. flotte vor New» Orleans. 
a ey ; * e ihm der unwiſſende Neger, die Medicamente Eine heranziehende polniſche Abtheilung verjagte 6 
Nach Angabe des d een „Czas“ verwechſelnd das Opium, und der Patient ſchluckte es die en e 28 brachte 95 a Hie eee jr e 
wird nun auf dem nächſten ois zum Biſch Coad- auch ganz arglos hinunter. Zum Glück bemerkte er Weiter meldet der Czas“, daß ein britiſcher Unter⸗ Bom 17. M Mr 
jutor des Warſchauer Erzbiſchofs 3 ſchof von wenige Sekunden ſpäter den furchtbaren Irrthumzſthan, oder mindeſtens mit einem engliſchen Paß ver⸗ 


i } i nt werden. ; ri ; 5 . N I Gffecten. 5 pCt. Metalliques 74.28 — 5 pCt. National- 
Pruſia in partibus infidelium ernan rs ſchleunigſt herangewandte ärztliche Hilfe verhinderteſſehener Reiſender Namens Ludwig Finkeſtone (Fin- 


Anlehen 80.95. — Bankactien 796. — Ereditactien 210.80 


Rußland. die erſten Wirkungen des Gifts und der unglücklicheſkenſtein ?), der, wie der „Czas“ angibt, „am 14. d. . Süber 1100. — Lenden 116.10, — 4 b Nüar 


Der geſtern mitgetheilte neue Erlaß des Dicta⸗ Geſandte kam mit dem bloßen Schrecken davon. Baran paſſirte, um Getreide einzukaufen“, in der 1. 
tors Langiewicz lautet in wortgetrener ler. uin feinem eigenen Geſtändniß hielt er ſich für ei- Nähe ven Gichultem von waste 0 gefan-) Verantwortlicher Redackem: Dr. A. Boczek. 
. Im deen reichte * Mann, denn das genoſſene Morphin ſgen, ſchwer mißhandelt und ſeines Geldes beraubt Berzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten vom 
des arian Langiewicz, Dictator. In 10 März n drei weit kräftigere Menſchen als den edlen wurde. Nach uns zugehenden Berichten, die minde⸗ 16. Marz. 
— 8 des Manifeſtes vom ent i Die — das Jenſeits zu fördern! ſtens denſelben Glauben verdienen, war die Reiſe des 
. Hauptquartier Goszeza ſetze ich 75 und Türken in 8 tg.“ erzählt von einer von den Herrn Finkeſtone durchaus nicht jo unſchuldiger Na⸗ 
Civil⸗National⸗Regierung ein, deren Organiſatt Grabſchändun anjaluka am 20. v. M. verübtenitur, als fie darzuſtellen verſucht wird, was übrigens 
Befugniſſe ich wie folgt beſtimme : ird aus rennen Der Io Türken waren bei einem Wett⸗ durchaus nicht die angeblichen Uebergriffe der rufji- B 
1 Art. 1. Die n wir be jüngſt verfte ene . Fr beſprachen ſich, die Leiche desſſchen Truppen rechtfertigen könnte. = e N Sanecha e uns Bei 
ier Mitgliedern beftehen, die zugleich Departem kilenkopi k. General⸗Conſuls O. W. M.“ Wie der „Czas“ berichtet, hat Szachowskoj ſeine a Sn Ta higter, 
d & d der v. Milenkovies aus ugrab a .. , i ie Gutsbeſitzer, aus Polen. Severin Tanski, Güterbevo f 
chefs des Krieges, der Finanzen, des Innern un und gruben den ii en. Sie irrten ſich im Grabe Abtheilung aus Czeſtochau mit der Miechower verei⸗ aus Galizien. SE 
auswärtigen Angelegenheiten find. Art. 2. Dieſe Ne. Kaufmann Vaſilie de Tage früher beerdigten reichen nigt, die Hs einige Rotten des Smolensker Regi-“ Hotel zum weißen Adler: Die Herren Gn ei 
leugnen, uf Ste seem. a, Men, . ice berät I. Se Due a ek ou Da Ser Any Bra, ir AN 
BE ni inger gen eiche die Ringe otten aus Czeſtochau und Piotrköw neu Beamle, aus Polen 1 
Civil⸗Verwaltung betreffend, werden direct an die Ci⸗ 8 ant den 1 e —.— Chriſten, wei hinzugekommen, die Gerniſen if in zwei Colonnen R Hotel: Die Herren Gntsbeflger De 
vil⸗Regierung erlaſſen, welche ihre weitere Beförde⸗ bievon den Paſcha, der end en en, benachrichtigtenſüber Skala und F gen Miechöw ausgerückt. In aus Polen. Paul Kromer, aus Gpofoden b ge Lemberg. 
deen Cees anoehnen wie. Art 4. Mile Verd. r Dee a LE WEI EEE A e , ger 
*. anordnen wird. . 4. Alle Verord⸗ ter eHiRtT Tr en eingerückt. bete n r 
nungen der Eivilregierung werden im Namen des ii Paris, 15. März. Der Auszug aus der Samm⸗ tr A: 1 eber: 
r , nen 
ir 4 ictators an die Or f - Krakau, den 17. öffentlicht worden. oel; Die Herren: Wladyskaw Graf Tarnom- 
vil⸗National⸗Regierung müſſen durch einen der Gene-| Geſtern hat ei FlügeleAdiutant Sr. Majenäi ee in Depeſche Drouyn de Lhuys an den fran⸗ et, 9 dach Dyitöw. Arthur Stowe, 8 rarnew⸗ 
ral ⸗Secretäre des Dietators contraſignirt ſein. Die Ruckreiſe von Lemberg nach Wien unſere Stadt pat. Heute zöſiſchen Botſchafler in London, vom 26. Märzſuach Velen E liche 


— 9 
g 


Angekommen ſind: ö 

Hotel de Sare: Herr Joſeph Graf Drohojewski, Gutsbeſitzer, 
aus Przemysl. Frau Ludwika Kochanowska, Gutsbefigerin, aus 
Galizien. 

Hotel Poller: Die Herren Gutsbeſitzer: Witold Chobadi, 


zastepowania Pozwanych, jak röwnie na koszt iſdie proviſoriſche Bezirksvorſtehersſtelle mit dem Jahresge“ Bewerber um dieſen Dienftpoften baben ihre gehört 
niebezpieczefistwo tychze, ‚tutejszego Adwok. p. Dr. halte von 1050 fl. öſt. W. in Erledigung gekommen. belegten Geſuche in der feige Friſt an her \ Nat 
Koreckiego 2 podstawienjem P. Dra. Schönborna „Jur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Concurs des⸗Commiſſion für Perſonalangelegenheiten der gemiſchten 
kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spörſbis 28. März 1863 ausgeſchrieben. Bezirksämter in Krakau im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei 
wytoezony wedtug ‚ustawy postepowania. sgdowego| Bewerber um dieſelbe haben ihre gehörig inſtruirten der gefertigten k. k. Kreisbehörde einzureichen. 
ad Nr. 3598 ex 1863. 5 } w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. Geſuche innerhalb der Concursfriſt im Wege ihrer vorge- Von der k. k. Kreisbehörde 

Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak⸗Großtrafik Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemn, ſſetzten Behörde bei der k. k. Kreisbehörde zu Neuſandee Rzeszöw. am 5 März 1863 

5 8 . 


in Tarnow wird am 14. April 1863 bei der k. k. Fi⸗ aby w W Vs oznaczonym czasie albo sam stan l, einzubringen, wobei bemerkt wird, daß auf verfügbare, die 
nanzbezirks⸗Direction in Tarnow die Concurrenz⸗Verhand⸗ lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla formelle Eignung beſitzenden, der Landesſprache in Worte 

— . — — — 
Wiener Börse-Berieht 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (499. 1-3) 


lung abgehalten werden. niego zustebey udzielit — lub wreszeie innego und Schrift mächtige Beamte vorzugsweiſe Rückſicht genom⸗ 
Die ſchriftlichen, mit der Stempelmarke à 50 kr. verjehe-jobroneg sobie wybrat i 0 tem ces. kröl. Sadowiſmen werden wird. 
nen, mit der Beſtätigung der erlangten Großjährigkeit, krajowemu doniöst, w og6le zas aby wszelkich Von der k. k. Kreisbehörde. 


dem Sitten⸗ und Vermögenszeugniſſe, endlich mit dem mozebnych do obrony ‚$rodköw prawnych usyl,| Sander, am 8. März, 1863. vom 14. März 

Vadium von 100 fl. oder der Erlagsquittung der Tarno-| Y razie bowiem przeeiwnym wynikte 2 zaniedba- Offentliche Schuld. 

wer Sammlungscaſſe über dasſelbe belegte Offerte ſind nia skutki sam sobie rzypisacby musial. . e 

JJ Mes heil  Krakdm, dnia 28 Tutego 1863. A er ai rain ji 

der gedachten k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction einzubringen. 177. 192. 2-3, In Oeſtr. W. zu 5%, für 1 Zu 5 
Der Verkehr der Großtrafiik betrug im V. J. 186—ʒ — W et me Edykt, ( a Aus dem Malenal dle 9 K. für 100 fl. Man 

an Tabak im Gewichte vem 93236 Pfund L. 3004. Edykt (186. 3)|. Ces. kröl. u krajowy Krakowski zawiada- vom er u 81.10 81.25 

87.181 fl. 97½ kr. VKI. mia niniejszym edyktem p. Sebastyana Ziebrow- Bom Jahre 1851, Ser 8 55 = £ 1 81. 25 1 40 


an Stempelmarken 23.506 fl. 79 kr. Ces. kröl. Sad krajowy Krakowskizawiadamia skiego z zyecia i miejsca pobytu niewiadomego, a Metalliques zu 5% für 100 fl. 7 74.78 7485 
Zuſanunen 110.688 fl. 767, K. niniejszym edyktem p. Aleksandra Bzowskiego, ze N razie onego $mierci jego niewiadomych spadko- dito „ 4½ % für 105 3 ad 458.26 65.25 

Die näheren Bedingniſſe, ſowie der Erträgnigaugmeis|PTZCCIW niemu tudziez Izraelerowi Baruchowi p. Wik-|biereöw, ze przecin niemu pan Jan Nepomucyn mit Berlofung v. 3,1839 für 100 l. 153.— 154.— 
können bei der k. k. Fiuanzbezirksdirection in Tarnow oder bei dor a Bzowska na d. 5 Grudnia 1862 do Nru,Dunin wniésk. na dniu 5 Lutego 1863 Nr. 2177 1886 fr 100 en 570 
23508 pozew o wyjgeie 2 pod egzekueyi 'zboza]Pozew o ekstabulacyg prawa Cletniéj dzierzawy Como Rentenſcheine zu 42 L. austr. 18378 17 


der Kun nme der k. k. Finanzlandes⸗Direction 
in Ktakau eingeſehen werden. B. er Rronfinse, 


K. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. Grundentlaſtungs⸗Oßzligattonen 
Wine anus ze 


Krakau, am 75 März 1863. wej 126 zir. 2 p. n. zajetego- 1 Ozdcowanego wnio- 28 Kwietnia 1863 o godz 10 rano wyznaczony — Diebe Sfr zu 5% ie 1 5 88,25 
a — ah " ze 3 do wniesienia obrony na dzieh 17 de ki „ diba von Shen e e r 2 88.50 
u Wr 5 r 7 arca 0 odz. 10 zrana wyznaczonym| y miejsce po tu 0ZwAanego P- Sebas ana von eierma 5% für 100 fl. —— 88 — —.— 
7 . Concurs⸗Ausſchreibung. (201. 1-80 tal. 1 Fe Ziebrowskiego kr Yes spadkobiercöw nie Jost don Tel zu 5% für 400 n 8 TEE 
Bei dem k. k. Oberlandesgerichte in Krakan iſt eine Gdy miejsce pobytu wsp6l;ozwanego p. Alexandra Wiadomem, przeto ces. Krol. Sad Krajowy w ecluſven W * an 2430 77— 
‚Rathöjeeretärsjtelle mit dem Jahresgehalte von 1050 fl. Bzonskiego nie jest wiadome, przeto ces. kröl. Sadſzustępowania pozwanego, jak röwnie na koszt i von Temejer Banat 1 6% 15 100 1 . 727 225 
ist. W. und mit dem Vorrückungsrechte in die höhere Ge-/krajowy w Celu zastepowania tego pozwanegoſniebezpieczenstwo jego, tutejszego Adwokata kra- (von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 73.— 74.— 
baltöftufe von 1155 fl. und 1260 fl. öft, W. in Erledi- ak ronnie na koszt 1 niebezpieczenstwo tegoz ſowego pana Dra. Koreckiego kuratorem nieobee-ſven Galizien zu 59% für 100 . 3 


zastępeg p. Adw. Dra. Szlachtowskiego kuratoremfdtug ustawy postepowania sgdowego w Galicyiſder Nationalbank. 5 ee enn 800.— 802.— 


Kenntniß der polnischen Sprache binnen vier Wochen vom|diug ustawy ‚postepowania sgdowego W Galicyi jaleca sig zatém niniejszym edyktem oz wa- iederz enen 214 — 214.20 
Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in obowigzujgcego — — bedzie, nemu, aby w zwy2 oznaczonym czasie albo sam sta- der gal Feen ende 0 zu 500 fs. Pi m 


der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft 15 200 K EM. 


nen Wege an das k. k. Oberlandeögerichts-Präfidium in nemu, aby w zwy2 oznaczonym czasie albo sam Nemu dla niego zastepey udzielit, lub Vreszeie _ 850 Sr a Ba. 232.50 233. — 
8 > ß f ; Fir 5 3 443 he 5 ; 5 f aiſ. Eliſabeth⸗ 
Krakau zu überreichen, disponible l. f. Beamte, aber ins⸗ stanal, lub t&2 potrzebne dokumenta ustanowio-innego obroneg sobie wybral, i o tém c. k. Sadowi (or ee ee 3 ran En 1 1 1215 3227 


; fl. 197 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. * 
der ſüdl. Staats⸗lomb.⸗ven. und Gent er. Me j 
F. 


verſetzt worden find, und bei welcher Caſſe fie ihre Dispo. Sadoqi krajowemu doniöst, W ogöle zas, abyſzie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania) bahn zu 200 fl. öfte. W. oder 500 Fr. 5 270.— 27ʃ.— 
nibilitätsgenüſſe beziehen. ; 12 wszelkich mozebuych do obrony $rodköw prawnychfskutki sam sobie przypisacby musial. 8 — Here, Banvfſe gh - G e ee 
2 1 185 dae 1 . d Prien. uzyl, w razie bowiem przeciwnym, vynikle 2 La- Krakow, dnia 17 Lutego 1863. 500 fl. EM. 45 n * 431.— 433.— 
ai , März . niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. des öfter, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . 234. 230. 
11 bh Tepe ar Kraköw, dnia 28. Lutego 1863. . — ᷑— —u —mt — der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EMW. 395.— 400. 

bar 3 W = 25% 3 der Wiener Daumpfmühl⸗Actien⸗ Geſellſchaft zu 5 
N. 237. Ediet. (194. 2-3) 1 Bash 130 ET N. 106. Edykt. (197. 1-3) . öfte W. e . 390.— 395.— 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte als Handelsgerichte 8 ykt. j N e. . k. Sad powiatowy w Glogowie zawiadamia der Hate zu 5% für 100 fl.. 104.80 104.90 
wird bekannt gemacht, daß das mit dem ha Beſchluſſe vom Ze strony e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu a ann Fr do 89 8 1 niewiado- Wa 120 999 zu yo 75 1801 100.75 101.25 
g hg. u 155 j 3 161 ; e erlosbar ü SR \ 90.— 
ee e eee ol Pluch der Nationalbanf Lmonatlich au 8%, für 150 f e 2 27m 


] 3 Nahe: a e . N Abi auf öſtr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.50 85.70 
Biala für beendigt erklärt und die Einftellung der Berech⸗ testamentalnie pomarl. Poniewaz terazulejszy po-|znajomych spadkobiereöw Elzbieta Kubasiewiez Galiz. Eredit⸗Anſtalt öfte. W. zu 4% für 100 fl. 77.75 2055 


= 7 . e 0 
Sadowi wiadomym nie jest, przeto tenze waywa L. 106 0 przyznanie wlasnosei jedn6; polowy dome Credit⸗ Auſtalt füt 3 — Ya: m 


8 ! 85 sig, azeby w przeciggu roku od daty nizej wyrazon6jjpod Nr. kons. 40 w Gtogowie 1 do tego nalezg : 100 fl. öſtr. MVWwm. 135.50 135.70 
. . März 1863. w tutejszym Sadzie zglosit, i do wspomnionego|c&j polowy ogrödka pod Nr. top. 390/398 polo- Denen d Öreigeh u 100 f. m. 9.80 100. 
a — — spadku deklarowal sie, W przeeiwnym — 5 bo |Zunego, w tutejszym sadzie powiatowym wytoczyka. Trieſter Stadt- Anleihe 55 198 1 Ka * * — = + 

. 5 ; 3) wiem pertraktacya 2 zglaszajgcemi sie sukcesorami|na ktöry termin do ustnéj rozprawy na dzienſ gat 5 4 in 80155 8 
Nr. 3006 Concurs⸗Ausſchreibung (196. 2-3) 1, ustanowionym dla niego kuratorem Antonim Woy-27 Czerwea 1863 0 godzinie 9 przedpoludniem Sehe — 40 K. m she Magin 92—— 2 — 
ſchen Beſetzung der bei dem k. k. gemisch kane przeprowadzong zostanſe. wyznaczony zostal. 5 Salm De ene e 37.50 38.— 
in Rudtöw in Erledigung gekommene Ber 2 e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. Poniewaz zycie 1 miejsce pobytu zapozuabych Fiat 55 DE mi WS say” = 3625 
e mit dem Gehalte jährlicher 1050 fl. Nowytarg, dnia 2 Marca 18 f est niewiadome, sad powiatowy ustanowil dla ich Er iss 1 el nit 21 l — — 2 
ö äßr. und dem Quartieräquivalente, wird hiemit der — m obrony kuratora u osobie Jedrzeja Batabona mie- N zu 20 fl. 24.80 22.— 
Ceneute in der Dauer von 14 Tagen nach der dritten f * / Drüneajielhan mi} MA Feitwumas u Tine 8 0 77 

g in der „Krakauer Zeitung“ ausgeſchrieben. L. 2220. Obwieszezenie. (189, 2-3) przeprowadzonym  bedzie. 2 5 pee 1 W g A ERST 

R ; \ m niniej mina sie prze . onate. 
ee e e Ces kröl. Sad ‚obwod u) Tarnowski odnosnie e a Sen all t62 De Bank (Plaz) Sconte 

ie Krakauer k. k. Kreisbehbrde einzuſchicken, wo⸗ do tuteſszo sadowych obwieszezeh pod dniem 19 trzebnych dokumentéw ustanowionemu kuratorowi]“Augsturg, für 100 f. ſüddeutſcher Währ. 45 97.70 97.70 
VVV e za. rrtfurt at. Mr Ih BT ED eee 
e formelle Eignung befhende, der Lan, Laistpada 1862 do I. 17685. zapadlych ninieſszem stepey udzielili, inacz&jby sobie skutki z zauiedba - London, für 10 Ff. Stel. 6% 116 115 


edyktem czyni wiadomo, ze p. enryk Chwalibôg, nia tego wynikajgce sami przypisa& musieli. 
my, Z e. k. Sadu powiatowego. 


Paris, für 100 Fraucs 5% PRIOR 
Cours d dſorten. 
den 


45.50 45,80 
ſc 
ke 


Nr a, röwnie, przypozwanym jest, niniejszym sie umie- 1863. tis⸗Cours egzter Cours 

e szcza, i Am ustananis sig dla ie ede emen dub 8 m ie ſt. k. 2 R. ke. 

n en. A Admokate Dra. Fake 2 5 p ann ee ene — en 

——ę᷑ nee or |Adwokata Dra. Hoborskiego doreczajac jednoczesnie ger „ a IE 
L. M mn Edykt (498. 2.3) Pomienionemu e e N nie 19 Li- L. 3449. Edykt. (200. 1:3) each een 13 10 20 
a. 8 „ topada er do E. 17718 i do L. 17685. d. k. Sad krajowy u skutek prosby J. N. “Ber-ISbee on nl — — — — 144 30 14 25 

Ces. kröl. Sad Krajowy: Krakowski zawiada- 2 rady c. k. Sadu obwodowego. narda Rzepezyhiskiego o umorzenie kuponçw 0d 5 

mia niniejszym,edyktem, nieobecnego 2 Zycia ij. Tarnöw, duia 18 Lutego 1863. obligacyi indemnizacyjnych okregu administracyj- — 2 


miejsca pobytu niewiadomego p. Onufrego Witow- 


i ie j ierei j ann kowskiego N. 11370 na 100 lr. 1 N. 
skiego a W razie jego Smierci jego spadkobiercöw nego Kra i N 


2182 na 500 zir. m. k. 2 'ktörych pierwszy 180 


— — — nn en 


zöwniez a im en 1 ro ge pobytn nieznanych, 8. 1116. Kundmachung. (190. 2-3) Listopada 1860, a ostatni 180 Listopada 1863 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
ze przeciw niemu 2. C pneb Przeciw masie lezg- Behufs Sicherſtellung der für das Jahr 1863 präli.|platny, wzywa wszystkich, ktörzy sobie jakie pruwoſvom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
ech po Walehty si a Eee 8 Feuevanieſminitten Herſtellungen an der Polhorner Kreisſtraße pr. do tycn kuponom roszezd, aby takowe w prze- Di 
Schal Kar nie Rogajskii 2 2211 fl. 86¾ kr. eiagu Fee od dnia 1. ee gem 1863 ra- i N 6 

ie), p- : „„. Onufremul; ..;, SR TE ed tym c. k. ili Wien 7 Uhr 3 Uhr 30 Min. a 
‚Dobrzyöskiemu I Tytusowi Dobrzynskiemu er ſowie der Deckſtoffbeiſtellung pr 1921 fl. — kr. ſchujgc, przed ty k. Sadem udowoduili, gdyzſvon Be uk M I; Deen Mad = 


r 'zeciwnym razie te umorzonemi 20. 0 0 
8637, K. V Praeciwny kupony te nen Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis 


Szezakowa 3 uhr 30 Min. Nachm.; — n 61 
6 Uhr 15 Min. Feat, — nach Lemberg 10 un 0 Mi. 
Vorm., 8 Uhr 40 Minuten Abends; — nach Wette 
11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi⸗ 
nuten — Fr 

von Oſtrau nach Krakau 11 Vormittags. 

von Gramica nach Neigen Uhr 30 Min. Früh 11 Uhr 


— 
dwik i p. Ludwika z de Vernych malzonkowie Zusammen 4132 fl 86%, an 
Dobrzynscy pozew na dniu 19. Lutego 1863. I. ſöſt. W. wird am 26. März 1863 eine Öffentliche Lieita N 5% dnia AIBAR 
3057 wniesli o uznanie 1) ze cze$E döbr Jano- tions und Offertverhandlung in der Bezirktamtskanzlei zu 5 8 
wie Onufrego Witowskiego na spadkobiercöw Ga. [Saybuſch abgehalten werden. — 2 
bryela Witowskiego przeszla, 2) ze ustanowiona|. Das Vadium beträgt 410 fl. dt W. a 
na wypadek bezdzietnego zejscia ze swiata Wa.| Die näheren Bedingniſſe werden bei der Lcitations⸗ * 2088 
lentego Tele ese substytucya na rzecz Spad- verhandlung bekannt gegeben werden. 5 f 

a 


— — 


Concurs⸗Ausſchreibung. (181. 3) 


kobiercòw entego 1 Felicyanny Dobrzyüskich K. k. Kreisbehörde. Zur Beſetzung der Bezirks⸗Vorſtehers⸗Stelle mit dem 27 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm. 

miejsce ma —.— ei adloblere Walentego|, Wadowice, am 7. März 1863. jährlichen Gehalte von 1050 fl. öſt. W. Vorrückung in von ee e nach Grants 11 nge 16 Min Vorm. 2 uhr 
i Felicyanny De 1 a waglednie Ludwik i die höhere Gehaltsſtufe und der Naturalwohnung bei dem 25 dee red 

Ludwika z de Vernych malz Dobrz, sey zu WIA-IN, 164. aw. Concurs⸗Au sicht eibun g. (491. 2-3) k. k. Bezirksamte in Przeworsk, wird der Coneurs mit derloon zn nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 


N a i Friſt von 14 Tagen von der dritten Einſchaltung in den 
Bei dem hierkreiſigen Bezirksamte in Kroscienko iſt Landeszeitungen an gerechnet, ausgeſchrieben. 


Mete orolegiſche Beobachtungen. 


eicieli calkowitej czesei dobr Janowice zaintabu- 10 en dg 
lowani bye powinni 2 Prayn. — w. zalatwieniu 
tego pozwu ustanowiony 208ta} termiu do ustnéj 
rozprawy na dzief 28 Kwietnia 1863 r. o go- 


A | 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Ufer 45 Min. 


05 7 1 2 7 N N 5 DNN NN 7 Min. Abends; — v. 
dzinie 10 rano — na ktöry obie strony stawié sie 8 ede Temperatur Speei ſche Kigmß und eum, Zuſtand Erscheinungen ni Ben ans re 5 uhr 27 Min. roh — an 
>: ’ mio: = lin Parall. Linie no eee des Windes ber Aimbephäre in der Luft Laufe der Tage 5 2 7 19 N — von N Air 15 
„@dy Onnen Wir pozwanego na pierwszem s & fo Reaum red. Reaumur | der Luft es Win nos phã Jen Din, . Fr aut sr Nachm.; — von Wieliegfa 
miejscu towskiego, 8 W razie jego RT .  — — — i sl von Kraka 
'#mierci jego 2 imienia nieznanych spadkobierecw,e J 25 22 77 22 8 fast ho; tut | ea non Krakau b Ul. ein. Made, 
jest nie wiadome, przeto c. k. Sad krajowy welu 2 6 25 72 90 8 * mittel | Mr 1 Ln Ans ue de lig. Frag 9 ue aa g. 


